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Druckfehler
über Ascona

(Aus dem Aarg. Tagbl.)

Ein Spaziergang am Sünd hang des

Monte Verità gehört zu den äusserst
stimmungsvollen Genüssen in Ascona.

JXi

Verbot
In einem Fremdenkurort im Berner

Oberland, wo dieses Jahr die
deutschen Feriengäste ausgeblieben
sind, frägt ein Deutscher, der sich
in diesen Ferienort verirrt hatte,
einen Einheimischen:

«Sie, guter Mann, sagen Sie, wo
ist hier der Bahnhof?»

Der Einheimische: «Das dörf ich
nüd säge, das ist nämli polizeilich
verbotte; mir müend ebe froh si, wenn
emal en Frömde da ist.» Jwis

Die angenehme
Geschäftsverbindung

Herr Emil Donnerhall, Inhaber der
Firma Emil Donnerhall & Cie., engros
et en detail, hatte wieder einen
schlechten Tag. Schlecht gefrühstückt

wahrscheinlich, was sich
sehr unangenehm für seine kleine
Sekretärin, Fräulein Klüglich,
auswirkte.

Herr Donnerhall diktiert einen
Brief. Kommt aber nicht recht
zurecht und verhaspelt sich hin und
wieder. Beim letzten Satz muss es
schlimm gewesen sein, und Fräulein
Klüglich wagt zu sagen: «Ach, Herr
Donnerhall, entschuldigen Sie, muss
es im letzten Satz nicht besser heissen

...,??»
«Zum Kuckuck noch einmal, Fräulein,

was geht Ihnen das an, wie es
besser heissen müsste!» fährt Herr
Donnerhall die kleine Klüglich an,
«Sie haben gefälligst das zu schreiben,

was ich Ihnen diktiere! Verstanden?»

«Jawohl, Herr Donnerhall!»
Er diktiert also drauf los. Abends

unterschreibt er folgenden Brief:
«An die Maschinenfabrik Zahn &

Rad, in Tourenstadt. Maschinenfabrik

nennt sich diese Bruchbude.
Sehr geehrte Herren! Im Besitze
Ihres gefälligen Schreibens vom 18.

Januar haben wir mit Bedauern von
Ihrer Reklamation Kenntnis genommen.

Eine Frechheit von der Bande,
mich monatelang auf Geld warten zu
lassen und dann noch zu reklamie¬

ren. Richtige Schieber. Angesichts
unserer bisherigen angenehmen
Geschäftsverbindung na, ich danke
von wegen angenehm erklären wir
uns entgegenkommenderweise bereit,
die beanstandeten Teile unserer
Sendung zurückzunehmen und Ihnen dafür

fehlerfreies Material zu liefern.
Die können sich aber freuen, dass sie

so einen Dummen gefunden haben
wie mich. Der Satan soll sie holen,
dass man sich überhaupt mit solchem
Volk herumschlagen muss. Na warte
nur! Na, also Fräulein: Stets gerne
zu Ihren Diensten, empfehlen wir
uns sagen,Sie meinetwegen mit
vorzüglicher Hochachtung Donnerhall
& Cie.» -haho-

Rätsel
Was hat die Wurzel oben, die Flügel

unten, den Rücken vorn und die
Haare innen?

Die Nase! Wilmei

Das Geheimnis
Der Vater hat seinen Siebenjährigen

bei einer Lüge ertappt und
gehörig abgestraft. Vorwurfsvoll sagt
er: «Wie kannst du nur lügen, ich
habe das nie getan!»

«Mutti auch nie?»
«Nein!»
«Da möcht ich nur wissen, von

wem ich es geerbt habe!» F.D.
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